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Opfer auszuſuchen wodurch die Vernichtung des

geringer ſo daß für die feindlichen Schiffsverluſte eine ent
ſprechend höhere Zahl herauskommen würde Da jetzt die
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Ne Eugläuder ſüdlich Langemarck abgeſchlagen

Jagöſtaffel Richthofen ſchoß in 7 Monaten 200 feindliche Flugzeuge ab

Schiffsverluſte und Durchſchnittsgröße Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Das Pariſer Blatt Figaro ſtellte vor kurzem feſt daßdie Zahl der Du den UVooten verſenkten Schiffe zwar nicht

wachſe daß aber die ABoote immer mehr Schiffe mit großem
Tonnengehalt angreifen die Deutſchen ſchienen e i

iffs
raums bedeutender geworden ſei Da die Anzahl der ver
nichteten Schiffe in den amtlichen Mitteilungen des Admiral
ſtabes nicht mehr regelmäßig angegeben wird ſo läßt ſich
nicht ziffernmäßig nachweiſen ob dieſe Beobachtung zu
treffend iſt doch wäre die Begründung dafür nicht weit zu
ſuchen Während früher unſere A Boote auf Einzelſchiffe
Jagd zu machen hatten haben ſie es jetzt vielfach mit Ge
leitzügen alſo einer Anſammlung gemeinſchaftlich fahren
der Schiffe zu tun und es iſt klar daß ſie ſich dabei wenn
irgend möglich das größte iff ausſuchen

Bis zum März d J war die Durchſchnittsgröße aller
verſenkten feindlichen und neutralen Schiffe annähernd 2000
BruttoRegiſter Tönnen Das würde ein beinahe normales
Verhältnis ſein denn nimmt man die engliſche Handels
marine als Beiſpiel ſo findet man daß die bei Kriegsaus
bruch vorhandenen 11 328 Schiffe Großbritanniens und ſeiner
Kolonien bei einem Geſamtgehalt von 21 Millionen Tonnen
eine Durchſchnittsgröße von 1858 Tonnen hatten Soweit
die vorliegenden Zahlen erkennen laſſen iſt aller dings die
Durchſchnittsgröße der verlorenen neutralen Schiffe etwas

Durchſchnittsgröße noch weiter wachſen ſoll und anderſeits
unſer Admiralſtab meldet daß der Anteil der neutralen
Schiffahrt an den Schiffsverluſten durch den UBootKrieg
zurückgeht ſo wird die feindliche Schiffahrt nach zwei Rich
tungen hin ſtärker getroffen erſtens werden mehr Tonnen
und zweitens größere Schiffe verſenkt Gerade auf letztere
kommt es in viel ſtärkerem Maße an als auf die kleinen in
der Hauptſache für die Fiſcherei und die Küſtenfahrt be
ſtimmten Dampfer Nicht umſonſt macht die engliſche Admi
ralität in ihren Veröffentlichungen einen Unterſchied zwiſchen
Dampfern unter und über 1600 Tonnen Letztere ſind es die
in erſter Linie die überſeeiſchen Verbindungen aufrecht er
halten und von ihnen wieder die Frachtdampfer von 2000
bis 10 000 Tonnen während die noch größeren im Frieden
zur Beförderung von Poſt und Paſſagieren dienenden Schiffe
hauptſächlich für die Verwendung als Hilfskreuzer Lazarett
ſchiffe und Truppentransporter in Betracht kommen Die
bei weitem überwiegende Zahl der engliſchen Dampfer
die Segelſchiffe und die Schiffe der Kolonien bleiben hier
außer Betracht gehören der Größenklaſſe unter 2000 To
an nämlich rund 4900 von 8500 Zwiſchen 2000 und
10000 Tonnen bewegen ſich insgeſammt 3400
engliſche Dampfes wobei das Hauptgewicht auf die
Schiffe zwiſchen 3000 und 5000 Tonnen rund 2900 Dampfer
entfällt Dampfer über 100000 Tonnen beſaß
England nur 136

Wenn wie nach den vorliegenden Meldungen anzu
nehmen iſt in Zukunft die Klaſſe der feindlichen Dampfer
über 2000 Tonnen ſtärker betroffen wird ſo bedeutet das
ſelbſt bei herabgehender Zahl der Verſenkungen nicht nur
keine Verminderung ſondern eine empfindliche Verſtärkung
der Wirkung des Boot Krieges

Der Kaiſer bei der Hochſeeflotte
Fahrt nach Helgoland

Großes Hauptquartier 18 Auguſt
Der Kaiſer traf am Sonnabend den 18 Auguſt vor

mittags mit dem Chef des Admiralſtabs und dem Staats
ſekretär des Reichsmarineamts zum Beſuche der Flotte in
Wilhelmshaven ein ſchritt unter Führung des Flottenchefs
die Front der Beſatzungen dex im Hafen liegenden Hochſee
ſtreitkräfte ab und ſchiffte ſich dann auf dem Flotten
flaggſchiff ein zur Beſichtigung der in See befindlichen
Flottenteile und der Jnſel Helgoland Auf dem
Marſche nach Helgoland und von dort nach der Elbe bildeten
große und kleine Kreuzer Torpedobootflottillen Luftſchiffe
und Flieger das militäriſche Geleit Ein aus den feind
lichen Gewäſſern heimkehrendes VBoot das als
Erfolg die Verſenkung von 23000 Tonnenmeldete wurde durch ein perſönliches Willkommen Signal
von Seiner Majeſtät begrüßt

Auf der Elbe konnte der Kaiſer die hochverdienten
Minenfuch und Röumverbände beſichtigen und ihnen u
Anerkennung ausſprechen Vor dem Verlaſſen des Flagg
ſchiffes erließ der Kaiſer folgenden

Funkſpruchbefehl an die Hochſeeſtreitkräfte
Rachdem ich vor kurzem die Meldung bekommen hatte

daß der erneute ſchwere Anſturm des Feindes zum Aufrollen

ſiebenmonatlicher Tätigkeit den 200 Gegner

WIB Großes Hauptquartier 19 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz RNupprecht

Jn Flandern war die Kampftätigkeit an der
Küſte und von der Yſer bis zur Lys beſonders in den Abend
ſtunden ſehr ſt ark im Abſchnitt Bixſchoote Hooge ſtei
gerte ſich heute früh der Artilleriekampf zum Tromme l
fauer Südlich von Langemarck brach dann der
Feind zu einem Angriff vor bei dem in künſtlichen
Rebelgehüllte Panzerwagen der Jnfanterie
Bahn brechen ſollten Nach anfänglichem Einbruch
in unſere Linien iſt der Gegner überall zurück
geworfen worden

r

La Baſſse beiderſeits von Lens und auf dem Südufer der
Scarpe zeitweilig große Stärke

Bei Havrincourt und weſtlich von Le Catelet ſüdweſt
lich und weſtlich von Cambrai griffen die Engländer
nach ausgiebiger Feuervorbereitung mit ſtarken Er
kundungsabteilungen an ſie wurden im Nahkampfe
abgewieſenSt Quentin lag erneut unter franzöſiſchem Feuer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Tichen Gräben und machten die nur aus ſchwarzen
Franzoſan beſtehende Beſatzung nieder

Am Brimont verlief eine eigene Unternehmung erfolg
reich mehrere Gefangene wurden eingebracht

In der Weſt Champagne kam es vorübergehend zu leb
haften Kämpfen

Die Artillerieſchlacht bei Verdun dauert an Auch
während der Nacht nahm das ſtarke Zerſtörungsfeuer zwiſchen
dem Walde von Avocourt und Ornes nur wenig ab

Ein Angriff franzöſiſcher Flieger gegen unſere Feſſel
ballons verlief ergebnislos

Vadiſche Sturmabteilungen fügten von neuem den Fran
zoſen im Courisreswalde durch kühnen Handſtreich Verluſte
zu und kehrten mit zahlreichen Gefangenen zurück

Geſtern ſind 19 feindliche Flugzeuge und ein
Feſſelballon in Luftkämpfen abgeſchoſſen worden

Die lange Zeit durch Rittmeiſter Freiherrn von Richt
hofen geführte Jagdſtaffel Nr 11 hat geſtern in

zum Abſturz gebracht 121 Flugzeuge und 196
Maſchinengewehre wurden von ihr erbeutet

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine größeren Kampfhandlungen
Auf dem

Oeſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

Mazedoniſchen Front
nichts von Bedeutung

Der Erſte Geueralquartiermeiſter Ludendorff

ich mich heute durch einen Beſuch meiner Flotte und der
Jnſelfeſte Helgoland überzeugen können von der
Stärke und Sicherheit auch dieſer Fromt Jch
ſpreche allen Hochſeeſtreitkräften zu Waſſer unter Waſſer und
in der Luſt und der Feſte Helgoland Meine warme An
erkennung aus für die raſtloſe entfagungsvolle und erfolg
reiche Arbeit mit der ſie dieſes Ziel feſt im Auge behalten
und erreicht haben Möge die Flotte ſich weiterhin bewußt

ihr ruht Zum Ausdruck Meines Dankes verleihe Jch dem
Vorſchlage des Flottenchefs gemäß die hiermit zugehenden

Eiſernen Kreuze gez Wilhelm I R
neue UBoot Erfolge

Berlin 18 Auguſt 1917 Amtlich Du rich zwei
unſerer Boote wurden im Sperrgebiet um
England wiederum s Dampfer 2 Segler eine e verſenkt darunter der italeniſche

ampfer Oneſta 2674 To mit Kohlen von Dngland nach
Genug unterwegs die franzöſiſchen Segler Alfred de Courcy
und Mariga Jeſus protégez nous beide mit Kohlen von
Newcaſtle nach Gravelines und das engliſche Fiſcherfahr
zeug L T 454 Fünf Dampfer wurden aus Geleitzügen
herausgeſchoſſen je zwei davon im Doppelſchuh aus je einem

Chemindes Dames drangen unſeret Eroßle n S

Jm Artois erreichte die Feuertätigkeit im Kanal von j groß wie noch nie
nahezu tot da es unmöglich war auch nur einen Bruchteil
des Schiffsraums zu beſchaffen der zur Befriedigung der
Nachfrage erforderlich geweſen wäre Britiſcher Schiffsraum
ſowie ſolcher der Verbandsgenoſſen iſt jetzt ſo gut wie über

haupt nicht mehr zur freien Verfügung und was den neu
tralen Schiffsraum betrifft der frei von Einſchränkung iſt
ſo nimmt auch dieſer Woche für Woche immer mehr ab Es
wird nicht mehr lange dauern bis der RNullpunkt erreicht iſt
nachdem ſchon jetzt Schiffsraum ſich geradezu nur noch mikro

ftopiſch Jeigt nutarbeiter Geralr e

in Geſtalts eines Dampfers der Blue FunnelLinie von einem
unſerer Boote im Artilleriegefecht durch Treffer
in die Maſchine bewegungsunfähig geſchoſſen durch weitere
Artillerietreffer wurde Munition auf dem Dampfer zur
Exploſion gebracht wodurch das Hinterſchiff bis zur Waſſer
linie aufgerollt wurde und völlig ausbrannte Nach einem
Torpedotreffer in die Maſchine ſank die UBootsfalle hinten
erheblich tiefer und wurde darauf mit zehn weiteren
Artillerietreffern völlig wrack geſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die beſten UBootwirkungen
Berlin 18 Auguſt Der Frachtmarktbericht des Lon

doner Reederblattes Fairplay vom 2 8 lautet troſtloſer
als je das Chartergeſchäft ſcheint völlig ſtillzuſtehen Die
Nachfrage nach Schiffsraum iſt zwar auf allen Märkten ſe
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UBoote zerſtören und Deutſchland der Möglichkeit berauben
weitere ausfahren zu laſſen Die Verbandsregierungen
müſſen die Ausrottung der A Boote mit Stumpf und Stiel
als eine weſentliche Vorbedingung des Sieges und deshalb
als eins der Hauptziele anſehen Das iſt ſie auch wenn
wir wünſchen die militäriſche Macht der Vereinigten Staaten

voll an unſerer Seite zu haben Die Gefährdung der Ver
bindungen der Amerikaner und die Schwierigkeit Nahrung
und ſonſtigen Bedarf für eine Million zeitweiliger MRehr
bewohner Europas herbeizuſchaffen werden uns böſe be
hindern wenn nicht der Weg durch eine entſchiedene An
ſtrengung geebnet wird den Seekrieg zu der Zeit zur Ent

bleiben daß Mein und des Vaterlandes Vertrauen feſt auf

Geleitzug
unſerer Seefrent in Flandern erfolgreich abgewehrt jſt habe Am 8 Auguſt wurde eine engliſche Boorsfalle

ſcheidung zu bringen wo die amerfkani en Heere bereit ſind

Deutſche Hilfskreuzer in auſtraliſchen Gewäſſern
North Shine Daily News das Organ des engliſchen

re r in Schanghat berichtet in einem maritimen
Artikel da
ſtehend aus kleinen Einheiten und Hilfsſchiffen die Sicherung

gegenwärtig ein japaniſches Geſchwader be

des Suez Kanals und gewiſſer Mittelmeer Routen über
nommen habe Die Zahl der im Mittelmeere operierenden
japaniſchen Zerſtörer betrage 18 Dazu kämen noch eine
Anzahl Hilfsſchiffe Die japaniſchen Zerſtörer ſind in Mar
ſeille und in Malta ſtationiert Das japaniſche Hilfs
geſchwader iſt nicht in den Verband der engliſchen oder fran
zöſiſchen Mittelmeerflotte eingeſchoben worden ſondern
dperiert vollſtändig ſelbſtändig Die n 4erge
hatten bereits mehrfache Kämpfe mit feindlichen Unterſee
booten Bisher wurden insgeſamt zwei japaniſche Jerſtörer
und ein japaniſcher Minenſucher im Mittelmeere vernichtet
Die Vernichtung dürfte durch feindliche Minen geſchehen ſein
Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde die japaniſche Zerſtörer
flotte im Mittelmeere in nächſter verſtärkt werden Die
Entſendung eines japaniſchen Geſchwaders nach Europa ſei
von großer Bedeutung ſowohl in politiſcher als auch in
militäriſcher Hinſicht Dasſelbe Blatt meldet daß gegen
wärtig ein japaniſches Geſchwader von 26 Einheiten an der
Küſte Auſtraliens erſchienen iſt und hier Jagd auf deutſche
Tonnagejäger macht Die Anweſenheit deutſcher Hilfs

kreuzer in der Nähe der auſtraliſchen Küſte iſt angeblich ein
wandfrei feſtgeſtellt worden

Unſere Flieger in Flandern
Der 16 Auguſt war ein Ehrentag unſerer Kämpfer auf

der Erde wie unſerer Kämpfer in der Luft Als die Eng
länder nach beiſpielloſem Trommelfeuer um 6 Uhr 30 zum
Sturm anſetzten erſchienen wie mit einem Schlage ge
waltige Mengen feindlicher Flieger überunſeren Jnfanterie und Artillerieſtellungen Zur gleichen
Zeit warfen engliſche Bombenflugzeuge einzeln und in Ge

adern Sprengmaſſen auf unſere vermuteten Kommando
ſtellen und unſere Flughäfen Aber nur wenige Minuten
konnten unſere Gegner unbehindert den Vorteil ausnutzen
den die vorherige Feſtſezung der Angriffsgeit dom Angreiferhietet Dann warfen ne
voran Riktkemeiſker von Richthofen an der
Spitze ſeiner ſieg nten Schar den feindlichen Fliegern
mit unwiderſtehlichem Schneid entgegen Jn
unaufhörlichen Luftkämpfen drängten ſie die Gegner an und
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über die Front zurda Rittmeiſter Freiherr von Richthofen
errang dabei ſeinen 58 Sieg Unter dem Schutze
unſerer Jagdſtaffeln konnten unſere Jn
fanterie und Artillerie Flieger ihre Aufgaben mit Erfolg durchführen Sie ſtellten ſo
fort feſt wo unſere Jnfanterie ihre Stellungen behauptet
hatte und wo es dem Gegner gelungen war einzudringen
Die Beobachtungsflieger erkundeten gleichgeitig die Auf
ſtellung der feindlichen Reſerven Auf Grund ihrer Mel
dungen traf unſere Führung ihre Maßnahmen Als kurz
danach die Gegenangriffe unſerer Stoß
diviſioneneinſetzten flogen unſere Schlacht
flieger ihnen voran Bis auf niedrigſte Höhen
heruntergehend überſchütteten ſie den Gegner mit
Bomben und mit Maſchinengewehrfeuer
Die Jnfanterie gab die wiedergewonnene Linie dem Flieger
ſofort zu erkennen der ſie drahtlos und durch Signal den
rückwärtigen Befehlsſtellen meldete Die Fern Erkundungs
und Bomben Geſchwader unternahmen während des ganzen
Tages kraftvolle Bombenangriffe auf feindliche Artillerie
Stellungen und Truppenanſammlungen Als der Groß
kampftag ſeinem Ende zuneigte war die Macht des An
griffes auf der Erde gebrochen und unſere
Ueberlegenheit in der Luft geſichert an dem
großen Erfolge haben unſere Flieger ihren vollen Anteil

e

Beginn der Xl Jſonzoſchlacht
Wien 18 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Südweſtfront Seit geſtern mittag iſt eine
Artillerieſchlacht am Jſonzo im Gange Gegen Abend
nahm ſie an Heftigkeit zu Der Jtaliener beſchoß hauptſäch
lich den Raum des Brückenkopfs von Tolmein bis einſchließ
lich des Monte Santo Auch nachts ruhte ſeine Artillerie
nicht Heute liegt bereits die 60 Kilometer lange Front
vom Mrzli Vrh bis zum Meere in ſchwerem Artillerie und
Minenwerferfeuer Es iſt ein langſames plan
näßiges Zerſtörungsfeuer das ſich vornehmlich
gegen die vorderſten Linien gegen vermutete Sammelräume
Batterieſtellungen und Kommandoſtandpunkte richtet Der
Italiener verſucht auch n Vergaſungen

Oſtfront An der rumäniſchen Front wieſen die Ver
bündeten ſchwächliche Teilangriffe leicht ab Zwiſchen dem
Suſita und TrotuſulTale wirkt die feindliche Artillerie in
leidlicher Stärke Ein ſchüchterner Nachtangriff im Ojtuz
Tale wurde von uns glatt abgeſchlagen

Durch einen Artillerie Volltreffer brachte eine deutſche
Batterie nördlich von Galatz einen Eiſenbahnzug en Stehen

Jn den Karpathen regnet es anhaltend

Die Entente und die Papſtnote
Glatte Ablehnung

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich am Freitag
dem Echo de Paris zufolge unter Vorſitz Poincares ein
gehend mit der Stellungnahme Frankreichs zur päpſtlichen
Friedensnote obwohl eits auf der letzten Londoner
Ententekonferenz von den Alliierten in d genommen
wurde den erwarteten Friedensſchritt des Papſtes abzu
lehnen Trotzdem findet gegenwärtig zwiſchen Paris Lon

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Die 11 Jſonzoſchlacht
WTB Wien 19 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher e hDer Jtalfener holt am Jſon e en du Heer
Angriff gegen die ſeit langen Jahrhunderten zu e ter
reich gehörigen Küſtenländer aus Nach 1tägiger ſtärkſter

erievorbereitung der geſtern rer einige Er
kundungsvorſtöße folgten trat heute früh zwiſchen
Mrzli Vrh und dem Meere die italieniſche
Infanterie zur Schlacht an Der Kampf tobl
un Erbitterung faſt an allen Abſchnittender 60 Kilometer breiten Front bei Tolmein
nordöſtlich von Canale zwiſchen Deſola und dem Monte
San Gabriele ſüdlich von Görz auf der Karſt Hochfläche Die
bisher eingelaufenen Meldungen lauten durchweg
günſtig

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 19 Auguſt abends Amtlich
Jn Flandern Feuerkampf von wechſelnder Stärke vor

Verdun Artilleriekämpfe von unverminderter Stärke
Jn der Moldau kleinere Gefechte

enJ e a

mit der Vorläufigen Regierung Es lebe Michael Alexan
drowitſch Jn Odeſſa fand eine der deutſch
ſtämmigen Arbeiter und Handwerker Rußlands ſtatt in der
Proteſt gegen das Verbot ihrer Mutterſprache erhoben
wurde Es wurde ein beſonderes Komitee gewählt das die
Erlaubnis zur Herausgabe von Zeitungen in deutſcher
Sprache einholen ſoll Der Arbeiterrat in Riga nahm
folgende Reſolution an Ein ungeteiltes Litauen beſtehend
aus den litauiſchen Teilen der Gouvernements Livland und
Kurland u zu einem autonomen Gebiete vereinigt werden
Alle lokale ökonomiſche und politiſche Macht erhält eine
litauiſche Volksvertretung die nach allgemeinem und gleichem
uſw Wahlrechte gewählt wird Die Grenze gegen Rußlandiſt durch die Bevölkerung in den Grenzgebieten feſtzulegen

Das Ukrainiſche Preſſebureau meldet Der Vorſitzende
des ukrainiſchen Generalſekretariats verlangt vom
ruſſiſchen Kriegsminiſter ſofortige Befreiung aller Jn
tellektuellen vom Militärdienſte da ſie als Mitarbeiter für
ſaß Reorganiſation des ukrainiſchen Staates unentbehrlich
eien

Die Ruſſen in Rumänien
Times melden aus Odeſſa Die Abreiſe der aus

ländiſchen Geſandten aus Jaſſy wurde verſchoben Odeſſa iſt
vollſtändig ruhig trotzdem einige nervöſe Menſchen die Stadt
verlaſſen haben General Lubowſki der einſtweilige Ober
befehlshaber hat ein Telegramm an den General Tſcher
batſchew gerichtet der den Befehl über die ruſſiſchen Armeen

oon Rom und Waſhington ein lebhafter telegraphiſcher
Meinungsaustauſch ſtatt um eine v sge Einſtimmigkeit zu

erzielen Dieſe Verhandlungen ſind P weit gediehen daß
es ſchon jetzt feſtſteht daß die Entente Regierungen wie auchaus der Haltung ihrer geſamten e rer bei der
Beantwortung des r en Appells erklären werden von
den in den letzten n Lloyd Georges Ribots und Son
ninos aufgeſtellten Friedensgrundſätzen nicht abgehen zu
können die die unveränderlichen Anſprüche Frankreichs auf
ElſaßLothringen begründen Die Reden der leitenden
Ententeſtaatsmänner haben auch Jtaliens Anſprüche auf das
Trentino und Trieſt unterſtützt und feſtgeſetzt ſowie die
Ententeforderungen nach Garantien und Entſchädigungen
als Vorbedingungen eines gerechten dauernden und demo
kratiſchen Friedens enthalten Die Entente Antwort wird
höflich aber unzweideutig als eine Ablehnung gehalten ſein
und wahrſcheinlich den Hinweis enthalten daß die Alliierten
ihre Kriegsziele längſt bekanntgegeben hätten Vorausſicht
lich wird ſie auch die Forderung aufſtellen daß es die Sache
der Zentralmächte ſei ihre Kriegsziele offen darzuſtellen
wenn ihnen wirklich am Frieden gelegen ſei Der Ton der
Pariſer Preſſe gegenüber dem Vatikan iſt andauernd gerade
zu brutal und eine einzige höhniſche Abweiſung Selbſt das
klerikale Echo de Paris gibt der päpſtlichen Note die Ueber
ſchrift Ein deutſch öſterreichiſches Manöver

Wilſon und der Friedensvorſchlag

Nach einer Meldung des Temps aus Waſhington ließ
Wilſon durch Lanſing die Votſchafter der Entente befragen
welche Antworten ihre Regierungen an den Vatikan vor
bereiten Wilſon gedenke ſeine Antwort danach einzurichten
und jedenfalls die Bekanntgabe eines Mindeſtmaßes
von Zugeſtändniſſen an die Mittelmächte
zu verlangen

Das holländiſche Nieuws Bureau meldet aus London
Einem Ausfrager Garwaliken gegenüber erklärte Lord
Robert Cecil daß die Antwort der Entente auf die
Papſtnote erſt nach Beratung mit den Alliierten erfolgen
känne Er perſönlich ſei überraſcht daß der Papſt vorſchlage
die begangenen Freveltaten nicht zu beſtrafen das ſoll un
parteiiſch ſein aber wenn die Entente Grauſamkeiten be
gehe dann zögere man nicht zu verlangen daß ſie dafür
beſtraft werden Aber Freveltaten wie der UBoot Krieg
der Einbruch in Belgien die Greuel in Armenien uſw habe
man nicht getadelt und ſie ſollen auch nicht beſtraft werden
Die Beweggründe des Papſtes ſeien zweifellos erhaben aber
ſein Vermittelungsangebot habe kaum einen Wert es ſei
denn daß Deutſchland dadurch veranlaßt werde ſeine Kriegs
ziele in genauer Form anzugeben Cecil lehnte es ab ſkch
darüber guszuſprechen wie er ſich zu dem von anderer Seite
ausgeſprochenen Vorſchlage ſtelle die Antwort der Entente
an den Papſt Wilſon ich zu Überlaſſen da dieſer und
die Vereinigten Staaten 7
und nicht aus nationalen
haben

aus internationalen Gründen
genſchaften am Kriege beteiligt

Hie Fuſtände in Rußland
Rabotſchajg Gazeta teilt mit daß auf den Straßen

von Mohilew von dem dortigen monarchiſtiſchen Ver
bande Proklamationen an ger wurben in denen es

in Rumänien S worin er erklärt daß er kräftige Maß
nahmen ergriffen habe um die ruſſiſchen Truppen zu ver
hindern ſich mit rumäniſchen inneren Angelegenheiten zu be
faſſen was ſich als ein Eingriff in die rumäniſche politiſche
Unabhängigkeit darſtelle Tſcherbatſchew hat dies Tele
gramm dem Arbeiter und Soldatenrat zugeſtellt und hinzu
gefügt er werde jeden ſtreng beſtrafen der ſich in die An
gelegenheiten Rumäniens einmiſcht Er laſſe an dieſem Be
ſchluſſe nicht rühren Aus anderen Berichten geht hervor
daß es ſich um revolutionäre Umtriebe gegen das Herrſcher
haus ſeitens der ruſſiſchen Truppen in Rumänien handelt

vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Hunger kommt nach England
us London wird gemeldet Jn einer Verſammlung

des Ackerbanvereins in Ulſter teilte der Vorſitzende Oberſt
Crawford mit der Futtermangel ſei in England der
art geſtiegen daß bald aber ſpäteſtens von Weihnachten ab
kein Fleiſch von guter Qualität mehr auf den
Markt kommen könne

Als Notmaßregel habe man beſchloſſen jede Mäſtung
einzuſtellen und die Fütterung zu beſchränken auf ein
Mindeſtnaß genügend aber um die Tiere am Leben
zu erhalten Das Viehfutter koſte jetzt pro Kopf Rindvieh
60 Mark monatlich während der Zuwachs an Fleiſchwert
kaum die Hälfte beträgt

Englands belgiſche Heuchelei
Verlin 19 Auguſt Die Nordd Allgem Ztg erinnert

an die Haltung Englands bezüglich der belgiſchen Neutrali
tät im Jahre 1887 Sie z ſchon früher auf Tr
des Standard vom 4 Februar 1887 hingewieſen
in denen dargelegt war daß England nicht ver
pflichtet iſt im Falle eines Durchzugesgunſten Belgiens einzugreifen Die engliſche
Regierung hatte dagegen erklärt die Aeußerungen des
Standard hätten nicht die Auffaſſung der engliſchen Re

un wiedergegeben Demgegenüber weiſt die Nordd
llgem Ztg darauf hin daß Palmerſton der die belgiſchen

Neutralitätsakte unterzeichnete ihnen wenig Wert beimaß
und daß Gladſtone ertlärte eine vertragliche Pflicht Eng
lands unter allen Umſtänden zugunſten Belgiens zu inter
venieren beſtehe nicht Die Nachforſchungen in Brüſſel haben
ferner ein Heft zutage gebracht das Garantie de la Neu
tralität überſchrieben iſt und in dem für 1887 eingetragen iſt
u Die Unterredung des Miniſters mit dem engliſchen
Geſandten Man wünſcht in Belgien ſich zu vergewiſſern ob
England wie 1870 handeln würde Jn London vermeidet
man es einer einfachen Möglichkeit gegenüber Zuſicherungen
zu geben Wir täten am beſten ſagt Lord Vivian uns ſo vor
zubereiten als ob wir allein handeln müßten

Dieſe wenigen Dokumente fährt die Nordd Allgem
Ztg fort laſſen klar erkennen daß 1887 England ſich
entſchloſſen hatte Belgiens Verteidigungnicht zu übernehmen Die Nordd Allgem Ztg
bringt dann noch eine Aeußerung Sir Auguſtus Pagets die
die Uebereinſtimmung mit dem erwähnten Standard

heißt Nieder mit Keren ieder mit dem Verbrecher Artikel dartut und ſagt dieſe Schriftſtücke erweiſen
und Schurken der die ruſſiſche Armee vernichtet Nieder ſomit die ganze Größe der engliſchen Heuche

re i als ote engliſche Regierung den deutſchen Einmarſch in
Belgien als Kriegsgrund proklamierte Sie rück die Be
hauptung des Foreigh Office daß England nie und nimmer
daran gedacht habe eine Verletzung der belgiſchen Reutrali
tät zuzugeben ins rechte Licht

Seit Dezember 1916 iſt England ſchuld an der
Fortſetzung des Krieges

Berlin 18 Auguſt Ukens Revy Chriſtiania vow
10 Auguſt ſchreibt An der Fortſetzung des Krieges iſt ſeit
dem Dezember 1916 England ſchuld Hindenburg ſcheint mit
ſeinem Durch kommen ſie nie recht zu behalten Wenr
es nach den Verbandsmächten ginge ſo verlöre Deutſchland
das linksrheiniſche Gebiet am Frankreich ſeine polniſchen
Landesteile und ſeine Kolonten müßte ſeine Flotte aus
liefern und eine hohe Kriegsentſchädigung zahlen Aehnlich
ginge es Oeſterreich Ungarn und der Türkei Und dann ſoll
ein Weltbund gegen neue Kriege d h zur Sicherung der
angelſächſiſchen Weltherrſchaft geſchaffen werden Die Frei
heit der Meere iſt für England nach Bonar Law eine un
annehmbare Forderung Vom engliſchen Standpunkte aus
erſcheint dies alles ja verſtändlich aber die Außenſtehender
beginnen doch mehr und mehr an den Hheuchleriſchen Ve
hauptungen zu zweifeln die England anführt um die Fort
ſetzung des Krieges gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen

Furchtbare Kämpfe in Kumänien
Havas meldet aus Jaſſy daß die Kämpfe im Abſchnitt

von Jaſſy furchtbar und ſehr verluſtreich ſeien Die
Bataillone der weiblichen Freiwilligen haben ſich fortgeſetz
durch ihren Heldenmut ausgezeichnet der nach Annahme der
Truppenſührer den Offenſivwert zahlreicher Regimenter ver
doppelt hätte

Friedensdemonſtrationen in Dtalien
Nach verläßlichen römiſchen Meldungen haben am

10 und 12 Auguſt in einer Reihe italieniſcher Städte
große Friedensdemonſtrationen ſtattgefunden
Die Demonſtrationen nahmen ihren Ausgang von dem Be
ſuch der Vertreter des ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrates
in Jtalien Sie waren beſonders eindrucksvoll in Mai
land Turin Genua Bologna Rom und
Neapel Die Demonſtrationen ſtanden erſichtlich unter
der Orzaniſation der Partei der offiziellen Sozialiſten Jn
Mailand forderten tauſende Perſonen einen Frieden um
jeden Preis und die Gewährung der Päſſe
für die Konferenzin Stockholm Die Mitglieder
der offiziellen ſozialiſtiſchen Partei werden ſich Anfang Sep
tember zu einem außerordentlichen Parteitag verſammeln
auf dem ſehr wichtige politiſche Beſchlüſſe gefaßt werden
ſollen

Ententehilfe an der italieniſchen Front
Eine halbamtliche italieniſche Note über Poincarés ita

lieniſche Reiſe beſtätigt daß außer engliſchen Ar
tilleriſten auch jetzt franzöſiſche Geſchütz
mannſchaften an der italieniſchen Front
kämpfen Weiter erklärt die Note daß die Begegnung
beider Staatshäupter eine neue leuchtende Bezeugung der
innigen Beziehungen der beiden befreundeten und verbün
deten Länder und der Einmütigkeit in der Fortſetzung des
Krieges gegen die gemeinſamen Feinde darſtelle

Jtalieniſche Poſtſperre
Lugano 18 Auguſt Seit dem vorigen Sonntag hat

jede Ankunft von Poſtſachen aus Jtalien aufgehört Von
Zeitungen machten in den erſten drei Tagen nur der Secolo
und ſeit geſtern auch der Corriere della Serg eine Aus
nahme Ueber den Eindruck der päpſt lichen Friedens
note iſt den beiden Blättern zu entnehmen daß der Ton
der Kriegshetzer weſentlich gedämpfter ge
worden iſt Jhre ganze Sorge iſt darauf gerichtet den
Eindruck der Papſtnote beim Publikum abzuſchwächen

Widerwillige Soldaten
Die Zahl der Soldaten über 40 Jahre in Petersburg

die ſich weigern an die Front zu gehen gibt das Ruſſiſch
Preſſebureau auf 20 000 an Sie mußten unter Anwendung
energiſcher Maßnahmen zur Abfahrt gezwungen werden

Torpediert
Aus London wird gemeldet Das norwegiſche Miniſterium

des Aeußern machte Meldung von der Torpedierung
der folgenden norwegiſchen Schiffe in der Nordſee Sol
glimt Maforta Solveigh Urſus Minor und des
Dampfers Hurrah

Rußland entläßt die Polen
Amſterdam 18 Auguſt Das Algemeen Handelsblad

meldet aus Petersburg Die Regierung hat bekanntgegeben

Untertanen ſind nach dem Auslande reiſen können
wenn der Miniſter des Jnnern und der Kriegsminiſter die
Erlaubnis dazu erteilen

Deutſches Reich
Vatocki wieder in Oſtpreußen

Berlin 20 Aug Herr v BVatocki iſt wieder zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen ernannt

Der bisherige Oberpräſident v Berg e Nach
r v Palentinis der Chef des kaiſerlichen Zivilkabinetts

werden

Zum Leiter der Reichskartoffelſtelle nicht der Reichs
ettſtelle wie irrtümlich berichtet wird an Stelle des zum

Unterſtgatsſekretär aufrückenden Landrats Peters das bis
herige Direktionsmitglied der gleichen Stelle Dr Arnold
ernannt werben

Erzberger und Thyſſen Wie die Rhein Weſtf Ztg
Wſarn iſt der Abgeordnete Erzberger der der Firma Auguſt
Thyſſen naheſtand und Vorſtandsmitglied der Gewerkſchaft
Deutſcher Kaiſer war aus dieſer Stellung ausgeſchieden

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brihkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
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miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle

daß die Polen die öſterreichiſch ungariſche oder deutſche
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